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Durlacher Tageblatt
Ir. Frick wr den Muttertag

Berlin . l3 . Mai . Reichsminister Dr . Frick sprach am Mutter¬
tag über alle deutschen Lender zum deutschen Volk über den
Muttertag und beantwortete die Frage : „Warum ist es notwen¬
dig geworden, einen Muttertag überhaupt zu einem Volkssest
und Familienlag zu gestalten ?"

Diese Frage wirft eine Menge Probleme vor uns aut , die
zwar leicht erkannt , aber umso schwerer unserem Wollen ent¬
sprechend durchzuillhren sind . Wir haben in der Vergangenheit
während der Herrschaft des früheren Systems gesehen , wie mäch¬
tige Kräfte an der Wurzel unseres Familienlebens rüttelten
und viele unserer Volksgenossen für Mutter . Kind und Fami¬
lienleben keinen Sinn und kein Verständnis aufbrochten. In
breiten Schichten unseres Volkes ist die Freude am Kinde , die
Freude am Familienleben erstickt . Man will so bequem wie
möglich durchs Leben kommen , man will nicht heiraten oder wenn
man es tut . will man die Pflichten der Kindererziebung nicht
mehr auf sich nehmen. So ist leider Tatsache, dag gerade die
wohlhabendsten Kreise die wenigsten Kinder haben , und kein
Wunder , wenn diese Selbstsucht auf alle Schichten unseres Vol¬
kes übergreiit . Mit einem Eeburtensturz von etwa 36 Geburten
auf 1006 Einwohner im Jahre 1001 bis auf 11 .7 Geburten im
Jahre 1933 haben wir alle anderen Völker an Gründlichkeit der
Geburtenbeschränkung übertrosfen . Der Erfolg wird die Ueber-
alterung unseres Volkes sein , wenig Jugendliche , wenig Ar¬
beitsfähige . aber viele alte Leute , die dann , oft selbst kinderlos,
von den Kindern anderer unterhalten werden sollen.

Unseren Müttern und Eltern , die beute noch Kinder haben,
kann diese Entwicklung nicht gleichgültig sein , denn sie sehen mit
Schrecken, welche ungeheuren Lasten äußere und innere , man
ihren Kindern später wird auferlegen müssen , um die Renten -
mblungen der Alters - , Angestellten- und Invalidenversicherung
rufrecht zu erhalten . So segensreich unsere sozialen Versiche-
cungseinrichtungen , die wir nicht mehr misten wollen, auch sein
mögen , so müssen wir uns doch dessen bewußt werden , daß sie ge-
: ignet sind , den Familiensinn und das Abhängigkeitsgefühl von
zer Familie zu zerstören. Der einzelne Mensch ist auf die Ehe
and Familie nicht mehr wie früher angewiesen, da er sein Leben
überall fristen kann, und daher die Familie nicht mehr der al¬
leinige öorr für das leibliche Wohl oder der Zufluchtsort bei
Krankheit . Invalidität und im Alter ist.

Da gibt es noch einen Mißstand , der gerade am Muttertag ge¬
streift werden muß. das ist der Nachteil, der aus der Berufs¬
tätigkeit der Frau für Familie und Volk, für Kinder
und Mütter erwächst . Im Jahre 1925 — neuere Erhebungen
liegen zur Zeit noch nicht vor — waren in Deutschland nach der
Berufszählung etwa 11,5 Millionen Frauen erwerbstätig , das
sind etwa 36 Prozent aller Erwerbstätigen überhaupt . Von die¬
sen waren wieder etwa ein Drittel oder rund 4,5 Millionen ver¬
heiratete oder verwitwete Frauen . Es ist anzunebmen , daß sich
die Zahlen inzwischen verschoben haben, auch ist eine große
Zahl der verheirateten Frauen in eigenen Geschäften und Be¬
trieben oder in der Landwirtschaft tätig , aber Tatsache ist es.
daß immer mehr und mehr Frauen in das Wirtschaftsleben ein¬
zudringen gezwungen sind , zumal ihre Arbeitskraft meistenteils
billiger ist und schlechter als die der Männer bezahlt wird .

Im allgemeinen sind es zwei Gründe , die die Frau ver¬
anlassen, zur Erwerbsarbeit zu gehen. Auf der einen Seite ist
es wohl der Drang nach Selbständigkeit oder der Wunsch nach
höherem Einkommen, um angenehmer leben zu können. Ungleich
größer jedoch dürfte die zweite Gruppe sein , die die Berufsar¬
beit als eine bittere wirtschaftliche Notlage auf sich nehmen
muß. Diese Berufsarbeit der verheirateten Frau und besonders
der kinderreichen Mütter ist im höchsten Grade ungerecht und
unsozial , weil sie die Ebe und Familie gefährdet . Die häus¬
liche Wirtschaft muß dann vernachlässigt werden , beide Ehegat¬
ten kehren abends müde und abgespannt beim, während die Kin-

' der sich am Tage selbst überlasten bleiben . Mehr noch als der
Mann leiden die Kinder einer solchen Familie darunter , wenn
die Mutter zur Wartung und Erziehung fehlt . So lehren auch
Erhebungen der JugendiUrsorgestellen , daß die meisten Jugend ,
lichen , die auf Abwege geraten , aus Familien stammen, in denen
die Mütter tot , krank oder erwerbstätig gewesen ist

Erst wenn es gelingt , die heute jo notwendige wirtschaftliche
Grundlage für unsere noch kinderreichen Familien zu schaffen
haben wir den Weg für unsere Mütter frei gemacht, dann kön¬
nen wir die Mütter , die zu Hause so notwendig gebraucht wer¬
den. aus der Wirtschaft berausziehen . Dann können wir abei
auch von unseren Müttern verlangen , daß sie sich voll und ganr
ihren Muttervslichten und der Familie widmen. Die Familie ist
die Urzelle des Volkes, darum stellt der nationalsozialistische
Staat sie in den Mittelpunkt seiner Staatspolitik . Die Familie
isj die Quelle des Segens oder des Unsegens der Völker, bas ist
eine Erkenntnis , die den Nationalsozialismus und den deutschen
Menschen vom Kommunismus und seinem Erziehungsideal schei¬
det. Unsere Mütter und Ellern sollen wieder mit Stolz auf ihre
Kinderschar blicken können. Die Zeit muß vorüber sein , in de ,
man Kinderreichtum in Deutschland verhöhnen durfte . Geben
wir darum unseren Frauen und Mädchen die Möglichkeit, sich
für den höchsten Berus der Mutter frei zu machen und vorzube-
reiren . Die echte Mutterliebe ist die stärkste sittliche Macht aui
unserer Erde ! Nur sie verbürgt uns eine heldische Erziehung be¬
kommenden Geschlechts . Nur sie ist imstande, unsere Jugend zn
versittlichen und ihr Ehrfurcht für das Werden des Menschen
und den Lebensstrom unseres Volkes einzuslößen !

Wir befinden uns an einer Wende der Zeit ! Die Rettung
Deutschlands bängt nicht nur von der Begeisterung unserei
männlichen Jugend für die Wiedererstarkung unseres Vaterlan -
des . sondern sie bängt ebenso sehr von der Hingabe ab . mit der
unsere Frauen und Mädchen sich wieder der Familie und dem
Muttergedanken zuwenden ! Wenn ich mich beute im Namen
des Führers und der Regierung zur Ehrfurcht vor der deutschen
Mutter und Frau bekenne , gebe ich der Hoffnung Ausdruck, daß
unsere deutschen Frauen in diesem Kampf für Familie und
Ehre , für Mutter und Kind nicht versagen mögen ! Anderseits
muß ich aber erwarten , daß auch unsere deutschen Männer sich
abwenden von dem Denken und Handeln der liberalistischen
Verfallszeit deutscher Kultur und Sitte ! Es ist ihre Pflicht ,
unseren deutschen Frauen und Mädchen es zu erleichtern , zur
Auffassung von Frauenehre und Mutteisinn zurückzufinden! Nui
so schaffen wir die Grundlage für die Höherentwicklung unseres
Volkes und für die Zukunft der deutschen Nation !

Ser M -es chinesischen Mitürtvesens
Schanghai . 12 . Mai . Marschall Ts-han- sühliang wurde von der

chinesischen Regierung zum Chef des Hinesischen Militärwesens
krnanftt«

Irr Pfingstslug -e; .Gras Zeppelin
"

Berlin . 12. Mai . Der Deutschlandslug des ..Graf Zeppe-
lin "

, der vom Deutschen Lustsportverband als Auftakt zuder Deutschen Luftfahrt-Werbewoche Anfang Juni veran¬
staltet wird , wird ein Flug ganz besonderer Art werden . Da
der Deutsche Luftsportverband für seine umfastenden Aus¬
gaben keinerlei Reichsmittel erhält und so aus eigener
Kraft einen Flugsport des ganzen Volkes schaffen mutz, ist
er gezwungen , die Fahrtkosten für Len von ihm gecharterten
„Gras Zeppelin" für den Pfingstslug selber aufzubringen.Das ist aber nur mit ganz neuartigen Methoden möglich und
wenn gleichzeitig alle verfügbaren Kräfte Mitarbeiten .

Me der Deutsche Luftsportverband diese schwierige Auf¬
gabe löst , ist in jeder Hinsicht bewundernswert und neu¬
artig . Zunächst einmal wird der „Graf Zeppelin"

, der am
19 . d . M. morgens 5.30 Uhr in Friedrichshasen startet und
rm 20. abends dorthin wieder zurückkehrt , auf seinem Flug
vorwiegend solche Orte ansteuern , die bisher noch keinen Be¬
such des Luftschiffes gesehen haben , und die deshalb bereit
sind, irgend einen Betrag zu spenden, damit die Fahrt zu-
standekommt und der betreffende Ort berührt wird . Selbst¬
verständlich ist eine Erundroute für den Flug festgelegt
worden, die in der ersten Etappe von Friedrichshafen über
Ulm , Heidelberg , das Rhein-Ruhrgebiet, Minden, Ham¬
burg, Vraunschweig , Magdeburg nach Berlin führt , aber da
nun die spendewilligen Orte berücksichtigt werden müssen ,wird der „Gras Zeppelin"

, von dieser Route abweichend, !
einen Kurs in Schlangenlinie halten müssen, der an die
Navigation recht erhebliche Ansprüche stellt . Auch auf der
zweiten und dritten Etappe , die am 19. abends 7 Uhr mit
dem Abflug von Berlin nach Stettin über Königsberg be¬
ginnen , wo wieder ein Pastagierwechsel ist , während sich
dann die letzte Etappe mit dem Flug von Königsberg über
Danzig , Bütow , die deutsche Ostgrenze entlang bis Eleiwitz ,dann westlich nach Dresden über Sachsen zur Wasserkuppe
und zurück nach Friedrichshafen anschlietzt , wo das Luft¬
schiff am Pfingstsonntag abend eintrifft, werden gleichartige
Abweichungen von der Pfingstrouts vorgenommen werden .
Da aber möglicherweise meteorologische Umstände verhin¬
dern könnten, datz „Gras Zeppelin" einen der vorgesehenen
Orte überfliegt, gibt der DLV. seinen Zuschlag zur Orts¬
spende erst nach der Ueberfliegung. Die Gesamtsumme der
bisher angemeldeten Spenden — sie schwankt im Ernzelfalle
zwischen 100 und 2000 RM. — läht aber schon jetzt erken¬
nen, datz der DLV. nicht nur die Fahrtkosten erzielen son¬
dern darüber hinaus wohl auch Mittel für seine Ausgaben
aus dem Flug gewinnen wird .

Dr . Todt , der Ecncralinspekteur des deutschen Stratzen »
Wesens , wird auch an dem Deutschlandflug des „Graf Zep¬
pelin" teilnehmen mit der Absicht , einmal von oben einen
Teil der im Bau befindlichen Autostratzen zu sehen. Bei
dieser Gelegenheit werden die im Bau befindlichen Strecken
in Film uNd Bild festgehalten werden , so datz sich der Ee -
neralinspeltrur einen Ueberblick auf diese Weise verschaffen
kann . Schließlich hat sich auch die Deutsche Reichspost in
den Dienst der Sache gestellt , indem sie einen besonderen
Sonderluftpoststempel für die auf dieser Fahrt beförderte
Post ausgeben wird . Und auch die Hapag , die die Vorsorge
iür die zahlenden Passagiere übernommen hat . hat sich be¬
reit erklärt , die ihr zustehcnde Provision dem Deutschen
üuftsportoerband zu stiften , um damit auch ihren Teil zur
Sache des deutschen Lpftsports beizutragen .

Wie wir weiter vom Deutschen Luftsportverband hören ,
ind noch eine Reihe besonderer Veranstaltungen vorgesehen .
Zn Berlin wird das Luftschiff nach dem Passagierwechscl ,
ivenn die Windverhältnisse es irgendwie gestatten , wie
: in Freiballon starten , also mit abgestellten Mo¬
oren hochgehen und erst später die Motoren anlassen . Und
: benso ist ja auch dieMitnahme e i n e s Se ge l f l u g-
; euges , das von Segelfluglehrer Wiegmeyer geführt
wird und das dann über Berlin in größerer Höhe aus-
zeklinkt werden soll , bisher vom „Graf Zeppelin" noch nicht
oorgenommen worden . Schliehlich wird es auch eine Ve -
onderheit sein , wenn vom „Gras Zeppelin" auf dem Nacht¬
slug vom Samstag zum Pfingstsonntag von Berlin nach
Königsberg „Sphärenmusik " ertönen wird , wenn cs
ruch nur Tanzmusik ist , die von 22 .30 Uhr bis 1 Uhr über
ille deutschen Sender verbreitet wird , wie überhaupt der
Rundfunk ständig über den Verlauf dieses interessanten
Zluges berichten wird .

SSnstige WeilerenlnrilklungSei der AngestelllevverficherW
Berlin , 12. Mai . Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der na¬

tionalen Regierung haben immer weitere Scharen von Volks¬
zenosten in Arbeit und Brot zurückgeführt und dadurch auch di «
Leitragseinnahmen in der Sozialversicherung wieder ansteiger
lassen . Schon im Dezember 1933 konnte die Reichsversicherungs-
anstalt für Angestellte Mitteilen , daß ihre Beitragseinnahmer
seit August 1933 langsam , aber stetig ansteigen . Die Erwartun¬
gen auf ein weiteres Anhalten dieser günstigen Beitragsentwick¬
lung sind auch in den verflossenen vier Monaten des Jahres 193t
bestätigt worden . Die Beitragseinnahmen haben betragen in
Januar 25 251700 RM .. im Februar 23 896 396 RM . . im Mäh
26 875 521 RM ., im Avril 24 935 451 RM . Demgegenüber sak
der Haushaltsvoranschlag für 1934 nur 23,5 Millionen RM
Monatseinnahme vor.

Echachtveltmetslerschaflskampf
18 . Partie um die Schachweltmeisterschaft in besserer Stellung

für Dr . Aljechin abgebrochen.
DNB . Bayreuth , 14. Mai . Zum ersten Male im Verlaufe

des Wettkampfes wurde am Sonntag der Königbauer gezogen.
Es kam zu einer spanischen Partie , die recht verwickelt wurde .
Weltmeister Aljechin opferte , wie schon oft , einen Bauern auf
Angriff . Der deutsche Meister Bogoljubow ging zurück, um
Gegenspiel zu erlangen . Der Weltmeister jedoch kam zum Zuge
und stellte durch eine Reihe feiner Opfer seinen Vorteil sicher.
Die Partie wurde im 40 . Zuge abgebrochen, und der Welt¬
meister dürfte jedenfalls das Spiel für sich entscheiden.

Starke Regengüsse in Rumänien
Bukarest, 13. Mai . Die starken Regengüsse der letzten Tage ho¬

ben die Ernteaussichten in letzter Stunde soweit gebesiert, das
die Regierung das vor kurzem erlassene Getreideausfuhr »« !»»!
wieder rückgängig zu machen beabsichtigt. Die Erlaubnis zun
freien Eetreidebandel und zur freien Getreideausfuhr wirk
demnächst wieder erteilt werden .

Znr ASrüstungssrage
Der Pariser Mißerfolg Hendersons
Paris , 12 . Mai . In - Paris ist man allgemein der Ansicht, daß

Hendersons Besuch für die Förderung des Abrüstungsvroblcms
ohne Erfolg geblieben ist. Man glaubt , daß Henderson der fran¬
zösischen Regierung als äußerstes Angebot eine Nachprüfung der
Garantien aus den früheren Verträgen , so aus dem Locarnovsr -
Irag , und eine Nachprüfung des Begriffes des Angreifers rm
Sinne einer Verstärkung bzw . Präzisierung angeboren habe.
Aber französischerseirs habe man das als unzureichend abgc -
lebnt . Man findet in der Presse natürlich die üblichen Recht¬
fertigungsversuche. die darauf hinausgehen , daß Frankreich nicht
daran schuld sei . wenn die Abrüstungskonferenz in eine Sack¬
gaste geraten sei. Der „Matin " betont , daß iür Frankreich in
der Abrüstungsfrage ein Komvromiß nicht möglich sei Er be¬
hauptet . zur Förderung der Abrüstungsverbandlungen wäre Ita¬
lien bereit , Frankreich bedeutsame Garantien anzubieten , die
sogar bis zu militärischen Sanktionen gehen könnten.

Eden in Paris
London, 12. Mai . Der Lordsiegelbewahrer Eden reiste am

Samstag nach Paris ab . nachdem er von dem inzwischen nach
London zurückgekebrten Präsidenten der Abrüstungskonferenz
Henderson, einen Bericht über die Besprechungen mit Barthou
cntgegengenommen hat . Pcrtinax meldet dem Daily Telegraph,
Henderson habe in seiner Unterredung mir dem französischen Au.
ßenminister angedeutet . daß England zwar nicht an neue Ber -
»klichtungen anf dem Festlandc denke , möglicherweise aber ei»,
neue „Auslegung " der Locarnooervflichtungen geben könne . Aul
die Frage Hendersons , ob Frankreich in einem solchen Falle als
Gegenleistung einer Herabsetzung seiner Rüstungen zustimmer
würde , habe Barlbou sich seine Antwort Vorbehalten, aber ei
sei in dem Gedanken nicht entmutigt , daß die Locainooersvre-
chungen Englands und besonders die Verpflichtungen unter
dem Rbeinlandoakt zweckmäßigerweise eine klarere Auslegung
erhalten könnten. Nach „News Cbronicle " wird sich Eden wahr¬
scheinlich längere Zeit mit Barthou über eine „Versteifung" der
Locarnovertrages unterhalten . Frankreich sei immer noch mehr
an Bündnissen und an einem Uebergewicht über Deutschland
interessiert als an der kollektiven Sicherheit und der Gleichbe¬
rechtigung. ,

Beachtung der BaldwinerklSrung
London. 12. Mai . Die Presse widmet der Erklärung Bald -

wins . daß England eine Angleichung seiner Luststrritkräste a»
die französische Luftflotte durchführen will , falls kein Abrü -
ftungsabkommen zustande kommt, starke Beobachtung. „Dail ,
Telegraph " schreibt in einem Leitartikel mit einem deutliche »
Wink an Frankreich : An der Stelle , an der die Meinungsver¬
schiedenheiten am größten und zähesten seien, sebe man kei»
Anzeichen eines Fortschritts . Nicht einmal von einer Rüstungs¬
begrenzung. geschweige denn von Rüstungsherabsetzung als Ee>
zenleistung für neue Sicherbeitsgarantien kann jetzt mehr ge-
vrochen werden. Es habe jetzr den Anschein , als ob die festge¬
egte Politik der französischen Regierung dahin gebe . zwa >
richts zu verlangen , aber auch nichts zu gewähren und ihre »
eigenen '<x>eg zu oertolgen . Nach der Antwort Barthous an Hen -
Zerson zu schließen , sei dies auch die französische Stellungnahme
in der Luftirage . In einem Jahr außerordentlicher finanzieller
Schwierigkeiten habe Frankreich 80 Millionen Franken für neue
Flugplätze und deren Ausrüstung und 40 Millionen Franken
für neues Material und d >e Dezentralisierung der französischen
Flugzeugindustrie bereiigestellk. England werde sicherlich eine
letzte Bemühung machen , eine Luftkonveniion zu erzielen. Aber
Baldwins Warnung sei vollkommen klar . England müsse jetzt
seinen Blick in die Lust richten, wie es ihn früher auf die Meere
gerichtet habe.

„ Frankreich wird sein Heer verdoppeln"
London, >2 . Maü Unter der Ueberschrüt „Frankreich wird

sein Heer verdoppeln " meldet „Daily Telegravb " in großer Auf-
machung . daß die von General Weygand und dem französischen
Generalstab geforderte Dienstzeiterböhung von einem ans zwei
Jahre mit größter Wahrscheinlichkeit in aller Kürz» von der
französischen Regierung bewilligt werden wird . Dies bedeut«
nichts anderes als eine Verdoppelung des stehenden Heeres
Frankreichs , da man in Paris überzeugt sei , daß ein Zusammen¬
bruch der Abrüstungskonferenz unvermeidlich sei. Gleichzeitig
meldet der außenpolitische Mitarbeiter des Blattes , daß das
französische Kabinett sich zur Zeit energiich um die engste Zu¬
sammenarbeit mit Rußland bemüht , da Frankreich seine Soff-
nungen aui ein Bündnis mit England vorläufig aufgegeben
habe. Der französische Außenminister Bartbou sei von seiner
Osteurooarcise mit der Ueberzeugung zurückgekehr : , daß dir von
Serriot angestrebte russisch- französische Zusammenarbeit die rich¬
tige Politik sei . „Alle Gespräche im französischen Außenministe¬
rium drehen sich daher zur Zeit "

, jo meldet die Zeitung weiter,
„um die russische Botschaft in Paris , wo in den letzten Tagen
dauernd führende französische Politiker . Zeitungsredakteure und
führende Persönlichkeiten des französischen Handels ein- und
ausgingen .

Roosevelt lehnt Schuldnerkonferenz ab
Washington . 13. Mai . Präsident Roosevelt bar nicht die Ab¬

sicht . eine allgemeine Konferenz mir den europäischen Schuldner¬
staaten über die Kriegsschulden einzuberuken Das Weiße Haus
wiederholte am Freitag seine Bereitwilligkeit mit jedem Schuld¬
nerstaat einzeln über die am 15. Juni fälligen Kriegsschuldenra¬
ten zu verhandeln . Ob Roosevelt von einzelnen Schuldnern den
vollen Betrag verlangen oder ihnen einen gewissen Nachlaß ge¬
währen wird , bängt , wie das Weiße Haus erklärte , von der
Art der Gründe ab. die der betreffende Schuldner Vorbringen
kann.

Die „ Times " meldet aus Washington , daß die Vertreter
von mindestens fünf Staaten , darunter England , von der ame¬
rikanischen Regierung unterrichte ! worden sind, daß Amerika
zwar „Anerkennungszablungen " am 15 . Juni annebmen werde ,
die betreffenden Staaten aber gleichwohl als im Verzug befind¬
lich betrachtet würden . Diese Mitteilung sei den Vertretern
Frankreichs , Belgiens , Italiens , der Tschechoslowakei und auch
dem deutschen Botschafter gemacht worden.

Der politische Mitarbeiter der . . D a i l y M a i l " meldet, daß
die englische Regierung voraussichtlich am 15 . Juni überhaupt
leine Zahlung leisten, sondern den vollständigen Verzug erklären
werde, falls Amerika keine neuen Verhandlungen für eine end¬
gültige Regelung anbieten werde.



Li«e der Men
nMrdeniWn Kundgebungen

Zu Pfingsten in Mainz und Trier : „Saarbrücker -Tagung
am Rhein und Mosel " des Volksbundes für das Deutschtum

im Ausland
Alljährlich sammelt der VDA . seine Mitglieder , Mitar¬

beiter und Freunde zu seinen Pfingsttagungen , legt Rechen¬
schaft ab über geleistete Arbeit und bestimmt die Marsch¬
route für den kommenden Kampf . Die Jugend , der wir die
deutsche Volksgemeinschaft der Zukunft , bauen , gibt diesen
Tagungen das Gepräge, strömt in Hellen Scharen aus al¬
len deutschen Gauen an den Tagungsort , kommt von fernher
aus allen deutschen Siedlungsgebieten in Europa , und selbst
aus Uebersee . Die kämpfenden deutschen Volksgruppen au¬
ßerhalb der Grenzen nehmen stärksten inneren Anteil an
diesen Pfingsttagungen , die ihnen mit der Gewißheit brü¬
derlicher Verbundenheit in immer steigendem Ausmaße die
Anteilnahme des deutschen Volkes im Reich an ihrem Käm¬
pfen und Hoffen zum Ausdruck bringe .

Als der VDA . noch ein „Verein " war , dem weite Kreise
des innerlich zerrissenen deutschen Volkes im Reich teil¬
nahmslos und nichtverstehend gegenüberstanden , war auch
der Rahmen dieser Pfingsttagungen enger gesteckt , wenn sic
auch seit Jahren längst mehr waren , als eben eine „Ver-
einsangelegenheit " . Als aber vor einem Jahr der neuge¬
formte Volksbund die Fesseln des „Vereins " gesprengl
hatte , als seine Zielsetzung eins war mit dem Volksdeut¬
schen Wollen im jungen neuen Reich , als er das deutschc
Volk zur Klaaensurter Taauna aufries , die dann
aacy Pas > au verlegt werden mußte, weil oie Dollfuß - Re-
zierung ein Deutschtums- Bekenntnis in „ihrem" Lande un¬
möglich machte — va wurde aus dieser „Tagung " eine g e -
samtdeutjche Kundgebung von solcher Wucht und
Größe, daß sie wohl den Beginn darzustellen vermochte ei¬
nes neuen deutschen Abschnittes in der Geschichte des deut¬
schen Volkstums . Da wurde es weiten Kreisen, die bishernur staatlich - reichsdeutsch zu denken vermochten, die im Bis¬
marckreich geglaubt Hanen, der Staat stehe über dem Volk .— La wurde es ihnen klar , daß man als Deutscher einer
Bluts - und Echicksalsgemeinschaft von hundert Millionen
Menschen angehört und daß der Staat mit seinen von Men¬
schenhand gezogenen Grenzen nur eine Ausdrucksform des
Volkswillens ist. In dem gleichen Maße , in dem sich die
Vertreter des Auslandsdeutschtums an dieser Tagung zumneuen Glauben des deutschen Menschen bekannten , bekannte
sich das Volk im Reich zur unlöslichen Gemeinschaft mit den
30 Millionen Volksgenossen , die jenseits der Grenzen , ir¬
gendwo auf der Welt auf deutschem Vorposten stehen und
ihre deutsche Aufgabe erfüllen .

Damals konnte der neue Neichsführer des VDA . Dr .
Hans Ste i n ach e r dem VDA. diese neue Zielsetzung ge¬ben : daß er eines Tages nicht mehr Volksbund für das
Deutschtum im Ausland , sondern Deutscher Bolks -
bund schlechthin sein müsse, die Organisation , die über
den Staaten stehend , das ganze deutsche Volk zur Einheitbindet .

So geht der VDA . , größer und stärker denn je , dankbar
erfüllt von der Gewißheit, im Sinne der deutschen Neuge¬
staltung zu handeln , nun daran , das deutsche Volk zu seiner
diesjährigen Pfingsttagung an Rhein und Mosel, in Mainzund Trier aufzurufen . In Saarbrücken sollte die Tagung
stattfinden — die „Regierungskommission"

, die an der Saar
die Geschäfte Frankreichs und seines Völkerbundes versieht,hat es verhindert . So wird das deutsche Volk an der Grenzedes Saarlandes aufmarschieren, und sein Treuebekenntnis
zu den deutschen Brüdern an der Saar wird sich verbinden
mit einem Treuegelöbnis zu allen deutschen Brüdern , die
jenseits der staatlichen Ereuzen im deutschen Westen oder
sonstwo in der Welt um ihres Deutschtums willen leiden
und kämpfen.

In zahlreichen Sonderzügen werden Zehntausende deut¬
scher Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches an den
Rhein und an die Mosel wallfahren , alle deutschen Volks-
zruppen werden Abordnungen schicken, Jugend und immer
wieder Jugend wird mit der Bahn , auf Rädern und aus
Schusters Rappen die Tagungsorte aufsuchen und in froher
Gewißheit mithelfen , die deutsche Zukunft zu bauen . Aus
großen öffentlichen Kundgebungen werden politische und
kirchliche Führer des Volkes sprechen, wird der Reichsfllh-
rer des VDA . die Parole des kommenden Kampfes ausge¬
ben . In großen festlichen Umzügen werden sich Trachten¬
gruppen aller deutschen Stämme zum großen Schaltbild
deutschen Volkstums vereinen . Von den Bergesgipfeln an
der Mosel werden die flammenden Höhenfeuer der Jugend
grüßend hinüberleuchten zum deutschen Volk an der Saar ,
das sehnsüchtig , aber auch kannuesfroh , seiner Beireiungs -
stunde harrt , die , ehe der VDA . zur nächsten Pfingsttäguno
ruft , geschlagen haben wird.

Neuev Zwischenfall im Hermes -Prozeß
Berlin , 13. Mai . Im Verlaust des Prozesses gegen den frühe¬

ren Reichsminister Dr . Hermes kam es zu einem recht bezeich¬nenden Zwifcheniall. Man barte die Vorgeschichte der Auszah¬
lung von 3,5 Millionen Rationalisierungsgeldern an Herinecdurch die Preußenkasse erörtert bis zu dem Zeilvunkt , an demdie Mittel tatsächlich zur Verfügung gestellt wurden . Dieserwichtige Vertrag fehlt auffallenderweise in den Akten. Er istdeshalb von besonderer Bedeutung , weil er Aufschluß über die
Kernfrage des Prozesses geben könnte, ob die Mittel zur Ra¬
tionalisierung des Genossenschaftswesensoder aber zu Schulden-
deckungen bei den einzelnen Genossenschaften gegeben worden
sind . Bei der Verhandlung dieses Punktes kommt es teilweise zuerregten Auseinandersetzungen zwischen dem Vorsitzenden und
dem Angeklagten Hermes . Hermes erklärte , der trübere Präsi¬dent der Preuhenkasie . Kleover . habe ibm für den Fall des . Zu¬
sammenschlusses der Genossenschaften die 3 .8 Millionen Marl
mündlich versprochen. Auf Vorhalt des Vorsitzenden, das- Klep¬
per nur mit Zustimmung des Direktoriums eine solche Zusagehätte machen können , meint Hermes . Klepper sei eben die Preu -
stenkasie gewesen. Auf die Frage des Vorsitzenden wie Hermes es
sich erkläre , daß keine Formulierung über diesen Vertrag vor¬
handen sei. erwidert Hermes , ihm habe die mündliche Zusage
Kleppers genügt . In einem anderen Fall batte er ihm 2 Mil¬
lionen versprochen und wenige Tage später sei das Geld zurStelle gewesen . In grober Erregung stellt der Vorsitzende , darauf
stft. dab dann doch alles beschriebene Papier wertlos sei. und
alle Beschlüsse des Direktoriums und des Vorstandes leeres Ge¬
wäsch"

. „Es ist gänzlich unverständlich, warum d? r Abschluß mit
der Preutzenkasse nicht schriftlich formuliert worden isst während
doch in anderen Fällen jede Kleinigkeit schriftlich festgehalten
wurde "

. Der Angeklagte erwidert darauf , er habe die Akten der
Preutzenkasse nicht zu verteidigen , was der Vorsitzende in schar¬
fem Tone mit dem Hinweis darauf rügt , Satz bas a - ck, nicht der
Zweck seiner Frage gewesen sei.

Schlußberalung voll Sozialversicherungs -Ausschöffen
Berlin , 12 . Mai . Der zur Vorberatung der gesetzgeberischen

Arbeiten für den Umbau der Sozialversicherung vom Reichs-
arbeilsminister einberufenen Sachverständigenausschub hat am
Freitag . 11. Mai 1934. unter Vorsitz des Staatssekretärs Dr .
Krobn vom Reichsarbeitsministerium seine Beratungen abge¬
schlossen . Der Ausschutz einiste sich aus die Vorschläge, die an
den Grundsätze« der von Bismarck geschaffenen Sozialversicherung
keftbaltcu, jedoch auf einer einheitlichen straffen, von oben se-
iübrten übersichtlichen Organisation aufbauen

Eröffnung der Genfer Ratstagung mll elrm.SeheiuiWug
DNB . Genf, l3 . Mai . Die 79 . Tagung des Völkerbundsrates

wird am Montag um 10st> Uhr unter dem Vorsitz des Portu¬
giesen Vasconoellos mit einer Eeheimsitzung eröffnet werden .
Auf dem Programm dieser ersten Sitzung stehen interne Fragen
der Wlkerbundsorganisation . Daneben soll auch über den
Chaco-Konflikt zwischen Bolivien und Paraguay gesprochen
werden . Die Saarfrage dürfte bei dieser Zusammenkunft des
Völkerbundsrates nur insoweit berührt werden , als der Zeit¬
punkt ihrer Behandlung zur Sprache , kommt. Man wird zu die¬
sem Zweck von dem Stand der Arbeit der Saarkommijsion und
von den . damit zusammenhängenden internationalen Besprech¬
ungen Kenntnis nehmen . An die Geheimsitzung wird sich noch
am Montagvormittag eine öffentliche Sitzung des Rates an¬
schließen , für die aber nur eine politische Frage vorgesehen ist ,
nämlich die Festsetzung einer Grenzlinie zwischen Syrien und
Palästina .

Der französische Außenminister Barthou tifft Montag früh
in Genf ein . Der englische Großsiegelbewahrer Eden ist heute
schon angekommen. Mit der Ankunft der Abordnung der Deut¬
schen Front im Saargebiet unter Führung Röchlings wird erst
für Montag abend gerechnet.

Riesiger Pelroleumbrand bei Istanbul
DNB . Istanbul , 13. Mai . Die riesigen Petroleumtanks in

Tfchubuktu, einem an der asiatischen Seite des Bosporus ge¬
legenen Ort , etwa 20 Kilometer von Istanbul entfernt , die der
Standard Oil Company gehören , sind im Laufe dieser Nacht in
Brand geraten . Eine gewaltige Brandfackel erleuchtet den
Himmel . Die Feuerwehr des Werkes und der umliegenden
Bosporusorte machen verzweifelte Anstrengungen , das Feuer
einzudämmen , das durch den starken Nordwind immer wieder
angefacht wird . Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt .
Jedenfalls ist es noch ungewiß , ob Menschen dabei zu Schaden
gekommen sind .

Sie Banditen verlangen Lösegetd für den entführten
Selmagnatek

Los Angeles , 12 Mai . Die Räuber des Millionärs und Oel-
rnduslriellen William kettle haben Eertles Rechtsanwalt Ran -
con angerufen und von ihm die Ueberweiiung von 75 000 Dollar
Lösegeld verlangt . Während der Rechtsanwalt noch über diese
Forderung verhandelte , wurde von der Mutter Eertles telepho¬
nisch anscheinend von anderen 40 00« Dollar Lösegeld für ihren
Sohn verlangt .

Tagung des französischen Parlaments
Paris . 12. Mai . Am Dienstag , den 15 . Mai , genau nach zwei¬

monatiger Pause , tritt das französische Parlament zur Fort¬
setzung seiner ordentlichen Sitzungen wieder zusammen. Die oar -
lamentärischen Arbeiten werden mindestens bis Ende Juni ,
wahrscheinlich sogar bis Mitte Juli , dauern . Hauvtsegenstandwird zunächst die Verabschiedung der von der Regierung auf
dem Derordnungswege erlassenen Steuerreform sein. Ei¬
nen gewichtigen Gegenstand bilden auch die Veriassungs -
reior moorschläge , die jedoch in den zuständigen Ausschüs¬
sen noch nicht endgültig ausgearbeiter sind . Hierzu gekört vor
allem die Verstärkung der Exekutive durch Erleichterung der
Kammerauflösung , eine Maßnahme , von der der Präsident der
Republik praktisch keinen Gebrauch zu machen pflegte . In der
Frage einer Abänderung des Wahlgesetzes geben die Ansichten
zwischen Kammer und Senat auseinander . Der Senat wünscht
keine Abänderung des jetzigen Systems der Einerzabl innerhalb
der festgesetzten Wahlbezirke, während im Staatsreiormausschubder Kammer der Antrag auf Einführung der restlosen Verhält¬
niswahl nur mir Stimmengleichheit 16 : 16 abgelehnt wurde , so-
datz also der anderen Tendenz, die sich für die Einerwahl mit den
jetzt bestehenden Wahlbezirken einsetzt , ebenfalls die Hände ge¬
bunden sind . Anträge auf Aufhebung der Immunität , Finanz -
und Wirtschaftsfragen . Ärbeitsbeschaiiungsorogramm . außen¬
politische Interpellationen , sowie Interpellationen Über die Tä¬
tigkeit durch Ermächrigungsverordungen vervollständigen das
reichhaltige Programm der bevorstehenden Tagung des französi¬
schen Parlaments . Die Regierung Doumergue wird sich vor al¬
lem in der Erörterung der Steuerreform und der Regierungs¬
tätigkeit durch Ermächtigungsverordnungen , die von der Linken
bekämpft werden, zu verteidigen haben

Der Krieg in Äemett
Kairo , 12 . Mai , Der Jman von Jemen hat seine Streitkräfte

vor der Hauptstadt Sanaa zusammengezogea und bereitet sich
darauf vor . sein Gebiet „bis zum letzten Blutstropfen " zu ver¬
teidige«. Die Jemen -Regierung bat erklärt : Wenn Jbn Saud
Krieg will , so sind wir rum Kriege bereit , wenn er Frieden
will , so sind wir zum Frieden bereit . Jpzwijch ° n bereiten sich an
der Küste die Truppen Jbn Sauds darauf vor . die Hauptstadt
Sanaa . die 2500 Meter über dem Meeresspiegel liegt , mit Ge -
birgsgeschützen . die auf dem Seewege nach Hodaida geschafft
worden sind , anzugreifen .

London, 12 . Mai . Aus Kairo wird gemeldet , daß einem dorr
eingelaufenen Telegramm zufolge neue Bemühungen um einen
Waffenstillstand zwischen König Jbn Saud und dem Imam des
Jemen im Gange sind . Der Imam von Jemen Hab« se -ne Ver¬
treter im Reich« Jbn Sauds angewiesen, Kassenstillstandsver¬
handlungen zu eröffnen.

Zusammenschluß aller Wemtreuen Organisationen
in Oesterreich

Wien, 13 . Mai . Amtlich wird gemeldet : Der Führer der Va¬
terländischen Front . Bundeskanzler Dr . Dolliutz. und sein Stell¬
vertreter . Vizekanzler Starhemherg . teilen in einem von beiden
Unterzeichneten Aufruf den bevorstehenden Zusammenschluß al¬
ler „vaterländischen Organisationen und Gruppen " mit . Schon
in den nächsten Tagen sollen die entsprechenden Befehle der Va¬
terländischen Front bzw , des Heimatschutzes ergeben , um diesem

! Zusammenschluß der Führung in sichtbaren organisatoriichen
Maßnahmen Rechnung zu tragen .

! Mnnieri das ,AMer Tageblatt
"

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Richtzahl der Eroßhandelspreifevom >9. Mai . Die Nicktzahl der Großhandelspreise stellt sich für den 9. Mai aui95,8 : sie hat sich gegenüber der Vorwoche (95.9) wenig ver.ändert .
Der neue türkische Botschafter in Berlin . Samstag mittag trascher neuernannte Türkische -Botschafter, ExzellenzHamdi Ley , der Nachfolger, des, kürzlich verstorbenen Bot¬

schafters Kamelettin Samt Pascha, aus Ankara kommendin Berlin ein . Von deutscher Seite wurde der neue Bot¬
schafter der Türkei auf dem Bahnsteig vom Chef des Protrükolls , Graf Vasfewitz , in Empfang genommen.

Kreuzer „Karlsruhe" in Boston . Der deutsche Kreuzer
„Karlsruhe " traf am Samstag als erstes deutsches Kriegs¬
schiff seit der Votkriegszeit im Hafen von Boston ein, be¬
grüßt Lurch 21 Salutschüsse . Anschließend fand der übliche
Höflichkeitsbesuch im Staatshause statt . Später folgten Ein¬
ladungen deutsch-amerikanischer Gesellschaften . Die Offiziere
sind am Dienstag Gäste des Generalkonsuls Borchers in
Neuyork.

Trebitsch-Lincoln aus England abgeschoben. Der Aben¬
teurer Trebitsch -Lincoln , einstmals englischer llmerhausab -
geordneter , der jetzt als buddhistischer Priester die Welt be¬
reist, wurde von der englischen Behörde wieder abgeschöben .Unter polizeilicherBegleitung wurde er zum Dampfer „Dut-
cheß os Pork" gebracht. Lincoln war erst vor einigen Ta¬
gen an Bord desselben Dampfers aus Kanada in England
eingetroffen . Neun seiner „Schüler" begleiten ihn nun nachdem Fernen Osten.

Brandkatastrophe tn einem polnischen Stadrqen . In oem
Städtchen Traby im Wilnagebiet ist ein ganzes Wohnvier -
«l mit insgesamt 19 Häusern einem Brand zum Opfer ge¬
ästen. Zahlreiche Familien wurden obdachlos .

Zeder mutz mithelfett
im Kampf gegen die ArbeiLslSsigkeil

Keine Uebrrftundenarbeit !
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Slld-

west erläßt im Einvernehmen mit oem Präsidenten des Landes¬
arbeitsamts Südwestdeutschland und dem Bezirksleiter der deut¬
schen Arbeitsfront . Bezirksleitung Südwest . folgenden Aufruf :

Am 21 . März ds. Js . bat die neue Angriiisschlacht gegen die
Arbeitslosigkeit begonnen. Die bis beuie errungenen Erwlge
übertreffen teilweise bei weitem d - e Erwartungen . Aber trotz der
erfreulichen Erfolge darf die unerläßlich notwendige Unter¬
stützung der Oerienllichkeit nicht erlahmen : es ist vielmehr selbst¬
verständlichste Pflicht jedes Volksgenossen, den Kamm mit allen
Mitteln auch weiterhin gu unterstützen. Insbesondere ist die Un¬
terstützung dabin gebend dringend geboten, daß in Len Betrie¬
ben sorgfältig die Möglichkeit von Neueinstellungen überprüft
wird . Die Leistung von lleberstunden . auch wenn sie tarifoer -
traglich vorgesehen sind, muß zu den Ausnahmen zählen . Ueber-
stuuden sind nur dann zu rechtfertigen , wenn sämtliche Arbeits¬
plätze besetzt sind . Dauernde Ueberstundenleistung ist unter allen
Umständen zu vermeiden. Der Treuhänder der Arbeit wjrd mit
den ihm sur Verfügung siebenden Machtmitteln die Ueberstun¬
denleistung auch in solchen Betrieben unterbinden die nur mrt
Familienangehörigen ohne iremde Hilfskräfte arbeiten .

Die Deutsche Arbeitsfront , das Landesarbeitsamt SUdwest -
veurschland und der Treuhänder der Arbeit erwarten auf das
Bestimmteste, daß diesen Anregungen restlos Folge geleistet wird.

Weitere Spenden für Buggingen
Müllheim . 13 . Mai . Der Zentralausschuß iur Innere Mis¬

sion der deutschen evangelischen Kirche bar für die Hinterbliebe¬nen der Vergwerkskatastrovhe 3000 RM . gespendet und derLandesverband für Innere Mission für Baden 1500 RM .Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn . Dr . Dorvmlll -ler , dar aus Anlaß des Grubenunglücks in Buggingen dem
Reichsstattbalter Robert Wagner in Karlsruhe im Namen der
Deutschen Reichsbahn jcin§ aufrichtige Teilnahme ausgespro¬chen und für die Hinterbliebenen der Verunglückten den Betragvon 10 000 RM . überwiesen.

Die. IG . Farbeninüustrie in Ludwigsbaien bat den Betrag
von 5000 RM . gestiftet. — Der Vorstand der Saar -Knavvschaitbat einstimmig beschlossen, zur Linderung der Not der Hinter¬bliebenen den Betrag von 3000 RM . zu überweisen.Der Papst bat durch den Nuntius Orsenigo für die Hinter¬bliebenen 2000 RM . überweisen lassen .

Der Berliner . Oberbürgermeister Dr . Sabm bat aus seinemDisvofitionsiond den Betrag von 5000 RM . der NS . -Volls -
wohliahrt zur Verfügung gestellt.

Beisetzung des ersten BergwerksoMs
Schovibeim, 13 . Mai . -Unter ungeheurer Beteiligung der Be¬

völkerung fand am Samslag die Beisetzung des ersten geborge¬nen Omers ver Bugginger Erubenkätastrovbe . Ajal . statt . Fürdie badische Regierung nahm Ministerpräsident Köhler an ver
Beisetzung isst , Seiner Grabrede legte Ltadtoiarrcr Svechi dasBibelwort zugrunde : „Unser keiner levi sich selber, unser keiner
stirbt sich selber" . Der Geistliche würdigte den Tod dieses Berg¬mannes als Omertod -ür die Lebenden. Nach einem Erabgebet
sank der Sarg in die Gruit . Ministerpräsident Köhler , derim Namen des Reichsftattbalters und der badischen Regierung
sprach , schilderte , den erschütternden Eindruck, unter dem wjralle noch angesichts des schweren Unglücks non Buggingen ste¬hen. Er hob dabei die Anteilnahme ntchr nur in der nächstenHeimat imd in Baden , sondern darüber hinaus im ganzen Reich ,die den Oviern und ihren Angehörigen zuteil werde, hervor .Der Ministerpräsident schloß mit der Mahnung ., trotz allem
Schweren den Blick nach vorwärts zu richten im Sinn « des al¬
ten Wortes aus der Kampfzeit : lieber Gräber hinweg vor¬wärts ! Es folgte dann die Reibe der weiteren Kranzniederle¬
gungen. .

Schwere Bluttat — LA Todesopfer
Oetigheim , Ä . Rastatt , 13. Mai . Eine furchtbare Bluttat er¬eignete sich Samstag vormittag in unserem Ort , Wegen Strei¬tigkeiten ihrer Kinder begaben sich der 47 Jakre alte ArbeiterKobler und der 31 .Jahre alte Zimmermeister Leo Gütz zum hie¬

sigen Lehrer, Im Verlauf der Unterredung mir dem Lehrer zogKobler ein Messer um gegen Hotz tätlich vorzygeben- Dpr Mes¬serheld brachte Eotz, aui dem,,Kege vom Schulhaus , zu stinkstWohnung zwei Stiche in die Brust bei , von denen einer durchdas Herz ging. Eotz brach vor . dem Gemeindehaus zusammen-Der Mörder ilüchteie und wurde dabei von der ihn vrstkoigen -
den Einwohnerschaft. , die . durch diese,Ta : stark erregt , war , .bei¬nahe gelyncht. Der Täter konnte später von der Gendarmeriein seiner Wohnung , wo er sich eingcichlossen batte , verhaftetwerden. Der Ermordete war ein un Dorf« geachteter und ehr¬
samer Handwerksmeister. Der Mörder ist als Rohling und Mü¬
ßiggänger bekannt. Er wurde ins BezirksgeiüngniZ nach Ra¬statt übergesuhrt .



««Mrsarnmlvkg des Vereins Südtvefidenlscher
Zeitangsverleger

Karlsruhe , 13. Mai . Im großen Sitzungssaal des

»j»eren Landtagsgebäudes fand am Samstag die letzte
^ iitliche Hauptversammlung des Vereins Südwestdeutscher
Litungsverleger und zugleich die Gründungsversammlung des
^ ndesverbandes Baden -Pfalz im Reichsverband der Deut -
^ en Zeitungsverleger statt . Der Vorsitzende, Verlagsdirektor

konnte als Ehrengäste den stellvertr . Leiter des

«eichsverbandes der Deutschen Zeitungsverleger , Rechtsanwalt
« ienhardt , sowie Landesleiter Moraller als Vorsitzenden des
Landesverbandes Baden nn Reichsverband der deutschen
«„ sie begrüßen . Nachdem die Versammlung in würdiger
Mise der Toten in Buggingen gedacht hatte , erstattete der

^ ie Geschäftsführer Dr . Schott den Tätigkeits - und Kassen¬
bericht, worauf einstimmig die Auflösung des bisherigen Aer¬
obes und die Einrichtung des Landes -Verbandes Vaden -
« falz im Reichsverband der Deutschen Zeitungsverleger ge¬
nehmigt wurde . Gemäß dem Reichskulturkammergesetz bildet
dieser Landesverband eine regionale Unterabteilung des
«roßen Reichsverbandes , der seinerseits als Teil der Reichs-
«lesiekammer wieder zu den der Reichskulturkammer ange¬
schlossenen Verbänden zählt .

Nachdem Propagandalciter Moraller die Grüße der von ihm
geführten Organisation der badischen Schriftleiter überbracht
hatte, hielt Rechtsanwalt Rienhardt - Berlin seinen Vortrag
über „Die Stellung der Presse im nationalsozialistischen
Staat" . Ausgehend von der früheren Stellung des Großteils
der Presse Deutschlands gegenübet der nationalsozialistischen
Bewegung schilderte er die Entwicklung der Presse im neuen
Staat und die Einstellung des Staates zur Presse . Zweifellos
hätte der Staat , wie er die marxistische Presse vernichtete , auch
die übrige nichtnationalsozralistrsche Presse aus der revolutio¬
nären Konseqenz des 30 . Januar heraus vernichten können.
Wenn er das nicht getan hat , so bedeutet dies , daß er ihr Ge¬
legenheit geben will , sich im nationalsozialistischen Staate zu
bewähren . Nach dem Worte des „Führer "

„Die Presse ist das
Instrument der Selbsterziehung eines Volkes"

, kann heute
nicht mehr eine einzelne Jnterejsentengruppe , z . B . auch nicht
mehr eine einzelne Konfession Auftraggeber einer Zeitung als
solcher sein , sondern nur die Gesamtheit des Volkes . Das All-
gemeininteresse wird immer oberste Richtschnur aller Zei¬
tungen sein müssen .

Nach wertvollen Ausführungen über die Gestaltung des
ständischen Aufbaus innerhalb der Presse schloß der Redner
mit der erneuten Feststellung des Ministcrwortes , daß Er¬
ziehung nur aus der Gesinnung herauskommen kann und daß
daher die nationalsozialistische Presse in erster Linie berufen
sein wird , diese Erziehungsarbeit zu leisten , daß es aber auch
im Interesse aller anderen liegen wird , sich der Aufgaben im
neuen Staate bewußt zu werden und sie zu erfüllen .

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer konnte Verlagsdirektor
Münz die Versammlung schließen .

Hellere Veranstaltungen -es Sonntags
bld . Karlsruhe , 13. Mai . Ein prächtiges farbenbuntes Bild

bot an diesem Sonntag nachmittag der Karlsruher Sommer¬
tagszug, an dem sich etliche tausend Kinder beteiligten . Der
Jubel der Kleinen , die Frühjahrslieder in Musik und Gesang
und nicht minder die Enitgeführten originellen Wagengruppen
lösten beim Publikum herzliche Freude und Beifall aus . Im
Stadtgarten , dem Ziel des Zuges , gab es noch mancherlei hei¬
tere Unterhaltung und lleberraschungen .

Im großen Fefthallesaal fand ein sehr gut besuchter Festakt
anläßlich des Muttertages statt , wobei im Rahmen eines aus -
gewählten Konzertprogramms und sonstiger Darbietungen Pg .
mn Beck namens des Reichsbundes der Kinderreichen , sowie
der Iugendführer Friedhelm Kemper sprachest .

Se-Sit-elkstandseHvng lm Hschfchtvarztoald
'Lie Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit ' Der Mi¬

nister des Innern hat dieser Tage die näheren Vollzugsbestim-
ntungen über die bereits angekündigte Hilfsmaßnahme zur Ver¬
besserung der Wohnungsverhältnisse von Kleinbauern und Klein¬
gewerbetreibenden auf dem Hochschwarzwald erlassen. Hiernach
ist für die kleingewerblichen Gebäude eine Bamummc von 300 000
RM . vorgesehen. Es können damit mindestens 150 Gebäude
htrgerichtet werden. Die Maßnahme soll den Leistungsschwäch¬
sten , aber würdigen Grundstückseigentümern zugute kommen .
Bei der Auswahl werden Familien mit zahlreichen erbgesunden
Kindern , ferner solche, deren Angehörige sich im Kriege oder in
der nationalen Bewegung ausgezeichnet haben , bevorzugt . Der
Bauherr erhält 30 v . H . der Baukosten aus Mitteln der Landes¬
wohnungsfürsorge als verlorenen Zuschuß , weitere 40 v . H . als
Darlehen , das die Badische Gebäudeversicherungsanstalt zur Ver¬
fügung stellt, zu 4 v . H . Zins und 4 v . H . Tilgung jährlich :
von den Zinsen übernimmt der Minister des Innern die Hälfte
auf die Mittel der Landeswohnungssürsorge . Falls der Bauherr
die restlichen 30 v . H . der Baukosten nicht aufbringen kann, kann
in Ausnahmefällen eine weitergehende Förderung aus Mitteln
der Badischen LanLeswohnungsstiftung erfolgen . Die Durch¬
führung der Maßnahme ist den Wohnungsverbänden der betei¬
ligten sieben Bezirke des Hochschwarzwalds, nämlich Schopfhcim,
Neustadt, Freiburg , Waldkirch, Donaueschingen. Villingen und
Wolfach übertragen

Handel mit Schwarzbranntwein
Karlsruhe , 12. Mai . Der wegen Branntweinmonopolocrgehens

Mehrfach vorbestrafte Kaufmann und Müller Franz Joseph Walz
rus Neulußheim und der in gleicher Welle vorbestrafte Wein¬
kommissär Philipp Zakob Kiefer aus Landau hatten von den
Schwarzbrennern Erwin Hofsäß und dem Metzger Heinrich Gras
von hier insgesamt 630 Liter aus deren Eeheimbrennerei stam¬
menden Branntwein gekauft, nicht in die Bücher eingetragen ,
mit Gewinn Weiterverkauf! und sich dadurch der Monopolhehlerei
schuldig gemacht . Gegen den Mitangeklagten und zur Verhand¬
lung nicht erschienenen Schwarzbrenner Graf erging Haftbefehl
und wurde das Verfahren abgetrennt . Entsprechend den Straf¬
anträgen des Vertreters des Hauptzollamts Karlsruhe , das als
Nebenkläger auftrat , verurteilte das Amtsgericht den Angeklag¬
ten Walz wegen Vranntweinmonopolvergehsns im Rückfall zu
einem Monat Gefängnis , 2114 RM . Geldstrafe sowie 576 RM .
Wertersatzstrafe, und den Angeklagten Philipp Jakob Kiefer
wegen fortgesetzten Vergehens gegen das Branntweinmonopol¬
gesetz zu 24-79 RM . Geldstrafe und 707 RM . Wertersatzstrase

VW badische» Seefahrer wieder in der Heimat
- bld . Karlsruhe , 13. Mai . Am Sonntag nachmittag 5 Uhr

trafen die badischen Ardeiterurlauber von ihrer achttägigen
Seereise wieder wohlbehalten in Karlsruhe ein . Sie waren
voller Begeisterung über das Erlebte und Gesehene. Der Ar¬
beiterführer Fritz Plattner war zur Begrüßung am Bahnhose
anwesend.

Eegelflngrekord
bldi Karlsruhe ,

' 13. Mai . Am heutigen Sonntag nachmittag
erlebte die .Karlsruher Bevölkerung das Schauspiel eines wun¬
dervollen Segelfluges . Vs war der Segelflieger Hosmann aus
Mannheim , der gelegentlich der Segelflugsportveranstaltung
auf der Hornisgrinde nachmittags 2 Uhr dort gestartet war
und , vom Winde begünstigt , die Richtung nach Karlsruhe ein¬
schlug , wo er in ungefähr 1000 Meter Höhe mehrere Schleifen
zog und dann in prachtvollem Gleitflug auf den Karlsruher
Flughafen niederging , wo um 3,58 Uhr die glatte Landung
erfolgte . Die Strecke Hornisgrinde - Karlsruhe beträgt etwa
70 Kilometer .

Eröffmnz -er VavernsWttschule Scheibenhardt
bld . Karlsruhe , 13. Mai . Auf dem Hofgut Scheibenhardt ,

das der Domänenverwaltung gehört , fand am Sonntag nach¬
mittag die Einweihung der Bauernführerschule statt , die ihren
Unterricht mit 53 Schülern beginnen kann . Es sprachen Reichs¬
tagsabgeordneter Albert Roth , Landesbauernführer Huber ,
Oberfinanzrat Groll im Namen des Ministerpräsidenten und
Finanzministers Kühler , sowie Ministerialrat Federle . Die
Feier war von Bortrügen der SS -Kapelle von Liedolsheim
umrahmt . Der B .d .M . führte einen Reigen auf . Schulungs¬
leiter ist Pg . Kaiser . Der Eröffnungsfeier wohnte auch der
Präsident der Bguernkammer , Engler -Füßlin , bei.

-Konzert
dev SlvbettsdrettWavelle Duvlarh
Die Gaukapelle des Deutschen Arbeitsdienstes wird am

Mittwoch wieder im Schloßgarten hier von 18 —19 Uhr
ein Standkonzert geben. Da am Samstag die Kapelle
des Abends dienstlich in Anspruch genommen war , wurde das

Konzert schon um 14,30 Uhr angesetzt und wird deshalb mit

Rücksicht aus die Bevölkerung , die davon keine Kenntnis er¬
hielt , wiederholt .

Programm :
1 . „Hohenzollern-Marsch" von E . L . Unrath
2 . Ouvertüre aus „König Mydas " von Rich. Eilenberg
3. „Marsch der Landsknechte" a . d . 15 . Jahrhundert mit Trink¬

lied a . d . 16 . Jahrhundert von Julius Schreck
4 . „Hoch - und Deutschmeister-Marsch" von Erlt
5 . „Aufzug der Stadtwache " von Leon Iesfel
6 . „Vineta - Elocken " mit Glockengeläuts von S . Lindsay -Theimer
7 . „ Florentiner -Marsch" von Julius Fucik .

Verpachtung der Heilstätte Nordrach
Karlsruhe , 12 Man Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit : Die Heilstätte der Landesversicherungsanstalt Baden .
Nordräch- Kolonie im mittleren Schwarzwald , die vor einiges
Wochen den Arbeiter - Urlaubern aus Köln - Aachen zum Er¬
holungsaufenthalt gedient hatte , wurde mit Wirkung vom
1 . Juni 1934 ab bis vorerst Ende 1935 der NS . -Volkswohlfahrt
Gau Baden (Abteilung „Mutter und Kind " ) gegen mäßiger
Pachtzins zur Unterbringung erholvngsbedüritiaer Mütter ver¬
pachtet . In dieser modern eingerichteten Heilstätte , auf ra
450 Meter Höhe >m Nordrnchtal idyllisch gelegen , können ein¬
schließlich des Pcrjonals mehr als 200 Personen untergebrach'
werden.

Neuregelung der Run-smrkverMniffe ln Baden
Die Rundfunkverhältnisse in der Südwestmark , die seit Mo¬

naten durchaus unbefriedigend und Gegenstand berechtigter Kla¬
gen aus allen Kreisest der badischen Rundfunkhörer waren , sind
nun in durchaus befriedigender Weise geregelt worden . Reichs¬
endeleiter Hadamovsky , der vor einigen Wochen anläßlich des
Schulungskurses der Kreispropagandaleiter in Baden weilte ,
nahm im Anschluß daran die Gelegenheit wahr , die Emvfangs -
oerhältnisse persönlich nachzuprüfen. Er überzeugte sich, daß eine
Aenderung dringend erforderlich war . Abschließende Besprechun¬
zen fanden am Dienstag in Karlsruhe statt . Reichssendeleiter
Hadamovsky machte dem Reichsstatthalter konkrete Vorschläge,
He bezweckten , vor allen Dingen für das mittel - und nordbadische
Gebiet, also die Sendestellen Karlsruhe und Mannheim , eine
nnwandfreie Regelung der Rundfvnkverhältnifse zu erreichen.
Diese Vorschläge wurden von dem Reichsstatthalter genehmigt .
Darnach werden die Scndestcllen Karlsruhe und Mannheim künf¬
tighin wieder dem Reichssender Stuttgart angeschlossen , wobei
chnen , im Gegensatz zu früher , ein ziemlich

'
hoher Eigenetat zur

Verfügung gestellt wird , der die Schaffung eines eigenen Pro -
zrammstabes sür Baden ermöglicht. Dadurch ist es möglich, im
Nahmen der Programmgestaltung des Reichssenders Stuttgart
He besonderen kulturellen Belange und Aufgaben Badens her-
oorragend zu vertreten . Die technischen Einzelheiten dieser Neu¬
gestaltung wurden bereits geregelt , so daß die Durchführung der
Maßnahmen spätestens zum 1. Juni erfolgen kann.

Anmeldepflicht der FretlichlauM -rungen
Aus einer Reihe von Vorgängen der letzten Zeit ist zu ersehen ,

daß sehr viele Veranstalter von Freilichtspielen immer noch nicht
wissen , daß eine vorherige Zulassung erforderlich ist Es wird
deshalb nochmals darauf hingewiesen , daß alle im Sommer 1934
geplanten Theateraufführungen unter freiem Himmel gemäß
der Anordnung der Reichstheaterkammer vom 9 . Januar 1934
anmeldepflichtig sind . Die Anmeldung ist an die Landes -
stelle Baden des Reichsministeriums für Volksaufkläruag
und Propaganda , Karlsruhe . Erbprmzenstraße 15, zu richten
und muß genaue Angaben enthalten , wer der Veranstalter und
Rechtsträger der Aufführungen ist . auf welchen Plätzen , an wel¬
chen Tagen und wie oft gespielt werden soll , schließlich , welche
Werke zur Aufführung kommen. Ferner ist eine Mitteilung
notwendig , wie viel Berufsschauspieler bei den Aufführungen
beschäftigt werden . Auf Grund dieser Anmeldung entscheidet
die Landcsstelle Baden , ob die Aufführungen gemäß Anordnung '

der Reichstheaterkammer zugelassen werden können

Tages-Älmeigev
Montag , den 14. Mai 1834 .

Bad . Staatstheater : „Wunderland "
, 20- 22 )-; Uhr .

Skala -Tonfilm - Theater : „Schüsse in der Nacht", 62l und 8U .
Markgrafen -Theater : „Das Mädel von Montparnasse " und

„Sein kleiner Kamerad "
, 6 und 8 )4 Uhr .

Kammer -Lichtspiele : Stoßtrupp 1917 .

Baden
Karlsruhe , 12 Mai . (Tagung .) Die badischen Män -

nervinzenzvereine hielten am Himmelfahrtstage in Karls¬
ruhe ihre Landestagung ab . Der Vorsitzende des Diözesan -
rates , Bibliothekdirektor Auer -Freiburg berichtete über die
ersprießliche Arbeit im Vereinsleben des vergangenen Jah¬
res . Dr . Degen-Freiburg machte Mitteilungen über den
Stand der Männervfnzbnzvereine in der Erzdiözese Frei¬
burg . Die Erzdiözese zählte im Jahr 1933 46 Konferenzen
mit 443 tätigen Mitgliedern und 2340 Teilnehmern und
Wohltätern . Die Zahl der Unterstützten betrug 8563 (1932 :
15 207 ) .

Ettlingen , 12 . Mai . (Diphtherie .) In der hiesigen
Mädchenschule ist erneut die Diphtherie ausgebrochen und
hat bereits wieder zwei Todesopfer gefordert . Die Schule
wurde am Mittwoch geschlossen.

Haufen, A . Schopfheim, 12 . Mai . (DasHebelmähli
zu Haufe n .) Eine stattliche Gemeinde hatte sich am Ge¬
burtstage Johann Peter Hebels um das Hebel-Denkmal in
Hausen geschart , um in altgewohnter Weise des verehrten
Dichters zu gedenken und das traditionelle Hebelmähli ab¬
zuhalten . Bürgermeister Hauser gedachte bei seiner Anspra¬
che auch der schweren Unglückskatastrophe in Buggingen , die
tiefe Trauer über das Badner Land verbreitete . Während
des Hebelmählis im Easthof zum Adler wurde noch eine
Sammlung für die Hinterbliebenen veranstaltet , die einen
Betrag von 200 Frc . und 50 RM . ergab , die nach Buggin¬
gen überwiesen werden . Im Namen der Basler Hebelstis -
tung konnte Prof . Dr . Altwegg auch in diesem Jahre wie¬
der vier junge Bräute bzw . junge Frauen , die in den Stand
der Ehe getreten waren , mit einem Brautgeschenk beden¬
ken . — Lehrlinge , die sonst beim Hebelmähli mit einem
Preise ausgezeichnet wurden , waren in diesem Jahre keine
vorhanden . In altgewohnter Weise nahmen auch diesmal
am Hebelmähli wieder die 12 ältesten Männer und Frauen
Hausens teil . ,

Meinungen , A . Meßkirch, 12 . Mai . (Motorradun¬
glück . ) Am Donnerstag abend fuhr ein Motorradfahrer ,
der verheiratete in Wangen am See wohnhafte Metzger
Konrad Hermann , im Hose des Bürgermeisters Klett in
Meningen auf einen Lieferwagen mit solcher Wucht auf,
dag der Beifahrer Müller , der ebenfalls aus Wangen
stammt, schwerverletzt ins Meßkircher Krankenhaus gebracht
werden mutzte . Der Fahrer selbst kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Freiburg . 12 . Mai . (N e u e s S i e d l u ng s g e l a n d e .)
Um den mit der Zeit eintretenden Bedarf an Gelände für
weitere Kleinsiedlungen befriedigen zu können , soll ein
etwa 50 Hektar großer Teil des Mooswaldes zwischen Brei¬
sacher Bahn und Lehener Bergle ausgestockt werden. Diese
Arbeit soll durch den Freiwilligen Arbeitsdienst ausgeführt
werden.

Buggingen , 12 . Mai . (Ehrenwache .) Seit Donners¬
tag mittag hält die SA . am Eingang zum llnglücksfchacht
des Kaliwerks eine Ehrenwache . Sie wird Tag und Nacht
dauern , bis zur Bergung der Verunglückten. Der einzige
Tote , der geborgen werden konnte, der Bergmann Asal,
wurde am Samstag in seiner Heimatstadt Schopsheim bei -
^

Kiehlinsbergen a . K. , 12 . Mai . (Unfall mitTodes -
folge .) Der 69 Jahre alte Landwirt Theodor Vetter
stürzte von einem hochbeladenen Laubstreuwagen auf den
Hof . Der Verunglückte erlitt mehrere Rippenbrüche und eine
Verletzung der Lunge . Es trat eine Lungenentzündung ein,
der der Verunglückte erlag .

Höllsteig , 12 . Mai . (Verkehrsunglück .) An de,
Weißenfelskurve oberhalb Höllsteig ereignete sich am Don¬
nerstag ein schwerer Zusammenstoß. Ein 23jähriger Stu¬
dent ans Freiburg fuhr mit voller Wucht auf einen in di«
Kurve einbiegenden großen württembergischen Omnibus
auf und wurde auf die Straße geschleudert . In der chirurgi¬
schen Klinik Freiburg wurde ein schwerer Schädelbruch mir
Gehirnerschütterung festgestellt.

Bruchsal, 13. Mai . (Unfälle . ) In Ubstadt stürzte der
32 Jahre alte Landwirt Beierle von der Tenne herab.
Seine Verletzungen sind lebensgefährlich . — Die 20jährige
Sofie Maier von hier verlor an der abschüssigen Kurve der
Neuenwegstraße die Herrschaft über ihr Fahrrad und fuhr
auf die Rathaustreppe auf , wo sie schwerverletzt liegen
blieb.

Steinbach , A . Buchen, 13. Mai . (Wundstarr¬
krampf .) Verursacht durch eine kleine Wunde am Kopf
bekam der sechsjährige Sohn des Landwirts und Händlers
Theodor Schöllig Wundstarrkrampf , an dem er nach lleber-
bringung in das Krankenhaus starb.

Aglasterhausen , A . Mosbach, 13 . Mai . (Neuer Bür¬
ge r mei ste r . ) Baumeister Herbert Kissel aus Mannheim
wurde als Bürgermeister der Gemeinde Aglasterhausen ver¬
pflichtet.

Schapbach , 13. Mai . (Tödlich verunglückt .) Der
Sattlermeister Wilhelm Harter war einem Landwirt beim
Langholzladen behilflich. Als der letztere mit seinem Fuhr¬
werk auf dem Ladeplatz ankam . fand er den auf einem Fuß¬
weg vorausgegangeney Harter leblos auf dem Boden lie¬
gen. Der Verunglückte hatte sich offenbar an einem Stamm
zu schaffen gemacht , der unversehens über ihn hinweg¬
rutschte , ihm schwere innere Verletzungen zufügte und wohl
seinen sofortigen Tod herbeiführte .

Erlach , 13 . Mai . (Von einem Farren getötet .)
Ein Opfer seines Berufs ist der 69 Jahre alte Farrenwär -
ter Paul Panter hier geworden . Bon ein- ".', jungen Stier ,
den die Gemeinde erst seit acht Tagen besitzt, wurd ; er so
schwer gedrückt , daß er in hoffnungslosem Zustand ins Kran¬
kenhaus nach Achern verbracht werden mußte, wo er unter
furchtbaren Schmerzen verstorben ist.

Philippsburg , 13 . Mai . (A b g e st ü r z t .) Ein junger Ar¬
beiter war an einem zweistöckigen Neubau in der Bahnhof-
stratze gerade damit beschäftigt, den letzten Ziegel am Dach«
des Hanfes zu befestigen, als m diesem Augenblick die als
Stützpunkt dienende Dachlatte nachgab und der junge Mann
damit jeden Halt verlor und abstürzte . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde der Verunglückte sofort in die Klinik nack
Heidelberg übergeführt .

Aus dem Gerichtssaal
Effektenschieber vor Gericht

Karlsruhe , 12. Mai . Vor dem Amtsgericht Karlsruhe hatte
sich der 58jährige vorbestrafte Kaufmann Albert Schantz aus
Karlsruhe wegen Vergehens gegen die Devisenvorschriften zu
verantworten . Der Angeklagte hatte im Frühsommer vorigen
Jahres aus dem Saargebiet inländische Wertpapiere herein¬
genommen, um die Kursspanne zu seinem Vorteil und zum Nach¬
teil des Reiches auszunutzen , obwohl er wußte , daß die Einrüh -
rung der Effekten genehmigungspflichtig war . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen vorsätzlichen Vergehens gegen
die Devifenvorfchriften vom 23 . Mai 1932 zu vier Mowsten Ge¬
fängnis sowie 20 VW RM . Geldstrafe«

' -



Älrrs Stadt u « d Land Tueneu Spiel Svoet
Durlach , 14. Mai . Das Finanzamt teilt mit , daß der Ter¬

min des Umzugs noch nicht fest steht , er wird recht¬
zeitig bekannt gegeben werden .

Dorischer Musch«
Wenn Schauspieler , wie Lee Parry , Betty Amman , Harald

Paulsen , Otto Wallburg , Paul Hörbiger unter der Regie von
Georg Jacoby (Musik von Franz Erothe ) spielen , entsteht ein
Film , den jeder sehen mutz.

Alle diese Darsteller spielen in dem neuen T .K .-Film der
Paramount „Der große Bluff "

, der ab heute im Skala -Theater
läuft .

«-

Mißbrauch einer formalen Rechtsstellung
Es ist ein weitverbreiteter Irrtum zu glauben , daß derjenige ,dem durch Gesetz oder Vertrag ein Recht eingeräumt ist , die Frei¬

heit habe , dasselbe unter allen Umständen auch auszuüben . Die
vergangene Zeit hatte bereits angefangen , zu erkennen und die
Rechtssprechung des Reichsgerichts hatte dem bereits Ausdruck
verliehen , daß die schrankenlose Ausübung subjektiver Rechte
dann unzulässig sein mutz, wenn sie den herrschenden Anschau¬
ungen widerspricht . Für uns heutige Juristen gilt es nun , die¬
sen bereits im Ansätze vorhandenen Rechtsgedanken mit dem
Geiste der neuen Zeit zu erfüllen , um zu verhindern , daß Ein¬
zelpersonen ihres eigenen Vorteils willen von Rechten , die
ihnen formell zustehen , einen Gebrauch machen , der sich nichtmit den Grundsätzen unserer Volksgemeinschaft verträgt .

Ich habe hierbei folgenden konkreten Fall vor Augen . In
einem jüdischen Geschäft wurde einem Angestellten innerhalb
der vertraglich vereinbarten Frist gekündigt . Es steht fest, daß
der Geschäftsinhaber die Kündigung nur aussprach — er hat
dies selbst zugegeben — , weil der Angest -jlte SS . - Mann ist . An
sich, hatte der Arbeitgeber ein Kündigungsrecht . Dennoch wider¬
spricht die Kündigung unseren Anschauungen von Recht und
Billigkeit und erscheint uns als Rechtsmitzbrauch . Man
wird trotzdem zwar nicht soweit gehen können , die Kündigung
als nichtig zu betrachten . Ihre formelle Gültigkeit mag unan¬
getastet bleiben . Als Ausgleich dafür ist aber dem kündigenden
Arbeitgeber unter diesen Umständen eine Schadensersatz¬
pflicht aufzubürden . Das Gesetz gibt hierfür bei vernünftiger
Auslegung die erforderliche Handhabe , indem es bestimmt
(8 826 bürgerl . Gesetzbuch ) , datz jeder , der in einer gegen die
guten Sitten verstoßenden Weise einem Anderen vorsätzlich
Schaden zufügt , zum Ersatz dieses Schadens verpflichtet ist . Die
rechtlichen Voraussetzungen für die Anwendung dieser Vor¬
schrift sind gegeben , was hier nicht näher erörtert werden kann .
Datz die „guten Sitten " durch die Kündigung verletzt worden
sind , bedarf keiner weiteren Erläuterung : es wird jedem an¬
ständigen Volksgenossen als grober Verstoß gegen das Gefühl ,das uns alle erfüllt , erscheinen , wenn ein Einzelner unter Aus¬
nützung seiner papierenen Rechte einen Mann aus seinem
Arbeitsplatz hinauswirft und um sein Brot bringt und so die
gewaltige Arbeit unseres Führers seiner eigenen kleinlichen
Ziele willen sabotiert . Eine solche Handlungsweise widerspricht
dem Geiste der Kampfgemeinschaft , die unser ganzes Volk jetzt
umschließt , und verdient daher keinen gesetzlichen Schutz . Eine
Klage unseres Kameraden gegen seinen früheren Arbeitgeber
auf Ersatz allen Schadens , der ihm durch die Kündigung er¬
wachsen ist, sollte daher hei einem einsichtigen Gericht vollen Er¬
folg haben . Dr . Robert Elenz .

Endspiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft
Gruppe Sildweft:

In Mannheim : SV . Waldbof — Union Bückingen 6 : k)
In Frankiurt : Kickers Oftenbach — SV . Mühlheim 1 : 3.

Gruppe Mitte :
In Dresden : Dresdner SC . — 1 . FC . Nürnberg 0 : 1
In Fulda : Borussia Fulda — Wacker Halle 3 :2.

Gruppe Nordwest : A
In Duisburg : ML . Benrath — Schalke Y4 0 :2
In Bremen : Werder Bremen — TV . Eimsknittel 4 :2.

Gruppe Oft :
In Berlin : Viktoria Berlin — Preußen Danzig 5 :2

Uebungssviel der DFB .-Auswahlets
In Köln : Deutsche Auswahlelf — Derby County 5 :0.

Aufstiegsspiele zur Taulioa
Gau Württemberg:

SoFr . Eßlingen — SvD . Göppingen 10 :1.
Gau Baden:

L Entscheidungsspiel zur oberbadischen Bezirksmeisterscha ^
FC . Villingen — FV . Offenburg 1 :1.

Schmeling siegt io Barrelona
Am Sonntag abend kämpfte Erweltmeister Schmeling segei

den Spanier Paolino und siegte nach Punkten .
« - >

Mißglückter Revaucheoersuch !
Germania Durlach — KFV . 2 : 2 ( 1 : 1 )

Am Himmelfahrtstage sorgte ein Freundschaftsspiel für eine
mehr als angenehme Abwechslung inmitten der heitzumstrit -
tenen Punktekämpfe um die mittelbadische Vezirksmeisterschaft .
Mit der Verpflichtung des traditionsreichen Karlsruher Futz -
ballvereins , hatte der FC . Germania Durlach keinen Fehlgriff
getan . Es wird gerade ein Jahr verflossen sein , seit der badische
Altmeister in Durlach weilte und mit jenem denkwürdigen 7 : 1
Ergebnis die damalige famose Form der Vorstädter anerkennen
mutzte . Diesmal bereisten jedoch die Karlsruher weit vorsich¬
tiger die alte Märkgrafenstadt , indem sie mit einer als sehr
spielstark anzusprechenden Besetzung den Germanen gegenüber¬
traten , welche in dem als Lehrspiel geltenden Kampfe wieder
einmal bewiesen haben , datz man gegen spielstarke und acht¬
bare Mannschaften immer zu spielen und vor allen Dingen zu
kämpfen versteht . Der KFV . hatte also mit der Vorstellung in
einer näheren Umgebung eine Scharte auszuwetzen , weshalb
auch bei übermäßig warmem , sommerlichem Wetter eine an¬
sehnliche Zuschauermenge sich eingefunden hatte , die jedoch mit
den Leistungen der Eauligisten nicht ganz ihre Erwartungen er¬
füllt sah . Die reifere und ausgeprägtere Spielweise lag wohl
auf Seiten des KFV ., der aber infolge des energievollen ,
frischen und schaffensfreudigen Spieles der Durlacher bald zur
Hergabe seines vorhandenen Könnens gezwungen wurde , sodatz
ein anfänglich temperamentvolles , durchweg ausgeglichenes
Spiel die Folge war . Gegen Schluß des Kampfes beeinträch¬
tigte die Hitze die Spielhandlungen beider Mannschaften sehr ,
sodatz dem Treffen mehr und . mehr ein sommerlicher Charakter
beigemessen werden konnte . In der Eästemannschaft gefielen
besonders Wünsch , der rechte jugendliche Läufer Helm und im
Angriff war Siccard II die treibende Kraft . Link und Jmmel ,
das Abwehrtrio der Gauligisten , hatten manchmal ihre liebe
Not mit dem gut aufgelegten und sehr beweglich spielenden
Durlacher Angriff , erledigten jedoch im Verein mit dem siche¬
ren Stadler ihr Pensum in zuverlässiger Weise .

-pullre IN oer nurstadt beimtcn war die Mannschaft de: Germanen am Himmelf ^ M '
wie umgewandelt . Mit erstaunlicher Energie undaufopfernder Hingabe kämpfte die Mannschaft um N .. ^ IZ "
und Ansehen , sowie um Rechtfertigung d7r günstigenin den mittelbadischen Bezirkspflichtspielen / De / be/2 !

' °
.
"

Kurzer Spielverlauf .
Die Gäste eröffnen den Kampf und sofort entspinnt sickauf beiden Seiten sehr lebhaftes Spiel , das beide Mannick » -ten gleich verteilt im Vorteil sieht . Die Hinterm ° nM ° ft

°
»zeigen sich , edoch vorerst in bestem Lichte . Der Durlacher Stur «operierte weit geschlossener und systemvoller und hatte auch db.besseren Tormöglichkeiten als der sehr zusammenhanglos snie-lende Angriff der Karlsruher . In der 36 . Minute kommen d^

Gauligisten durch den Mittelstürmer Keck , der aus Abseitsstellung einschotz. zum Führungstreffer . Fünf Minuten spätererfaßt Eberschwein am rechten Flügel der Germanen eine Links¬flanke des Halbrechten Murr und jagt dem verdutzt drein¬
schauenden Stadler eine Boinbe in die Maschen . Auf derGegenseite schießt Gaßmann an die Querlatte . Mit 1 : 1 wer .den die Seiten gewechselt .

Der zweite Abschnitt zeigt das gleiche Bild . Die Einheimi¬
schen beginnen vielversprechend . Ein Strafstoß Eberschweins
klatscht krachend ans Gebälk . Mit viel Glück übersteht der
KFV . diese Druckperiode der Germanen . Auf und ab wogtwieder der Kampf , bis Litsch , der KFV .-Linksautzen im Allein -
, ang seinem Verein die erneute Führung bringt . Unentmutigt
kämpfen die Einheimischen weiter . Durch Elfmeter , den Link
der KFV .- Verteidigec verschuldet und Kuhnen , Durlachs Elf¬
meterschütze , wuchtig verwandelt , kommen die Germanen zun,
abermaligen , berechtigten EleiHstand . Mit abflauender Kampfes¬
weise pendeln die restlichen Minuten aus . Schiri Kenn , Phönix
Karlsruhe , brachte den Kampf zufriedenstellend über die Di¬
stanz . — r.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Messingwerk Schwarzwald AG .. Billingen . Die ) e zum Jang -banskonzern gebärende Gesellschaft weist oer 30 . Juni 1933 nach77 679 RM . Abschreibungen auf Anlagen und 18 731 RM . son¬
stigen Abschreibungen einen Reingewinn von 7680 RM . aus .

* ^
Schweinemarftr .

Durlach , 12 . Mai . Der heutige Schweinemarkt war be¬
fahren mit 61 Läuferschweinen und 157 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 61 Läuferschweine und 157 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läuferschweine 36—44 per Paar Ferkelschweine
26—34 . // .

Das Wetter
für Dienstag

Die Wetterlage wird vorwiegend von Hochdruck beein¬
flußt . Für Dienstag und Mittwoch ist immer noch oielsack
heileres , aber zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigte !
Wetter zu erwarten .

Heute abend 8 Uhr findet im ^
großen Saal der „ Blume "

^Kundgebung
gegen Miesmachertum «. Reaktion

statt.
Redner : Pg . Bartsch , NeichshennerSdorf , Schlesien.

Ich lade hierzu die gesamte Bevölkerung ein.
Dis PO tritt m Unnorm an.
Der Srtsaruvvellleiter der NSDAP : W. Vutt.

Kotts - S ^ mnastilc
vis 0len8rsg - » vent «ttrrse von 8—9 v 9—10
Okr sine! ob 12 . ^ oi in clsr Turnhalle clss 6/m -

nasiumr . ^ nkrogsn u . / mmslclung ctasslbst .
vis Kurslsiksrin : August « l-lilclsnlrranci

tekrsrin cker 8ocksg/mnos1ü «.

Grötzingerstkaste Telefon 3S2

Fahrräder vvn 40 — an .
Bereifung aller Art billigst
GritznerÄayfer taufen Sie

am giinstigst . im
rahrradhaus Höbner
D .-Aue . Schwarzwaldstr . t2

Telephon 177.

Heute frische
Leber - mb SriebevwWe
sowie Schwartenmagen

Lebensmittelgeschäft
Schmidt . »Ueylk.. l«

Isoelen
in Zrällter Auswahl

Zu verkaufen :
t gu ' erh Weinfotz Inh N O Ltr .
t eiserner Gartentisch mit 2
Stühlen .

Grötzingerstraße 27 , III

Starke Tomate«- «. GuvkSU-
Vflau-en mit Topfballen, pikierte j
Gellektevflame«, sowie alle

Hoblfetzünse» starke Rathaus-
Vetnnle« in 5 Farben, gefüllte
So « MievUelkeu (Chabaudnelken )

SMeevftanren.
Gartenblw -etrieS -S . Aivpeele

MUilt »
ksvte bis « insckl .

Donnerstag , tügl . L" v . 8 "
clsr Xriminolrslffsr mit clsr

grokvn Ltorbesstrvng :
i.ss ?orr/ , kstt / / imann

Otto Walbvrg
Pool biörbigsr

^ 6sls Lonclroclc
l-iugo siircbsr- köpps

Itiso Ungsn , / Zs. bsisrls
in

in lief blockt
( Oer groffs bluff )

8cklog « r cle ; kilms ,
„kr ist ollss Üioniöcüv"

Vorher :
brüllst Isrnt longo

Vas stoliüsme pkorct
?ox lonivocbs !

lugsnck verboten !

korbmöks !

I. I6gS8kÜ !llS

äonnenscttttms
Kaufen 5is bei besonders reicher
^ us ^ ohl

orelsurert
im «leulrriton 5perialkavr

Aelteres , ehrt .Müdcheu
für kl. .Haushalt gesucht , Kochen
Bedingung .

Näheres im Verlag .
Suche aus sofort , junge , fleißige

Waschfrau
Angebote unter Nr . 311 an

den Verlag .

I Ivvsrl . Person m
für clort . bsrirßsffliols als
Sensrolvsrtr . gss . Kob. ciou -
ernclsr Verdienst , ösrvf gl .
( kostenlos )

. Esbring L Oo . E .m . b . ll .
Unftel/fthsin 8 ? ^

t( 0l ! kN ) !lO , Kois ^rstroOe 123

RWklöu-. Kölke»
billig zu verkaufen .

Killisfeldsiedlung 7.

Stark- Tomaten-, Gurken-,
«Kelleviepflanzen» sowie Raken

kobl, Moblrabi, Wirsing-
Rot- und Weitzkraut

hat abzugeben

Mtserei StensteWel, Baseltsrstr . 6S.
Schöne

auf 1 . Juli zu vermieten .
Angebote unter Nr . 310

den Verlag
an

Nslralrea
von 18 .75 NN
von LS . - anLapalr

von S .75 an
S «rtt1 « Äeri » v 0 .7V an
in 15 kreisia ^en .

von 5 .00 an

criskersvSue
von 17 .50 LN

8v88 « L billigt

IVl . KslClmr
KSbrlsrnIrL
It » Ii8 « r8lr » 0 « 1»
am Ouriaodor Tor

bLostaoäsclarlodenssoheino
veercken angenommen .

Möbl . Zimmer
mit od . ohne Kost, zu vermieten

Näheres im Verlag .

MSMetter Zi««n
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .
Großes , sonniges

Mansardcnzimmer
möbl . oder leer zu vermieten

Zu erfragen im Verlag

MlMS SMStSlllkk
Montag . 14 . Mai

6 24 . Deutsche Bühne Sonder¬
ring (Th .-Gem .) 1401 —1500

Unter musikalischer Leitung des
Tondichters .Wunderland

Lyrische Operette von
Bernhard Loberts .

Anfang 20 Uhr Ende 22 .30 Uhr
Preise (4.50

Junges

S « verkaufe « :
1 vollständiges Bett , Muschel
sonn tu Nachttich , 1 Waschkom¬
moden ! Spiegelaufsatz . IPateM -
rost noch neu , 1 kl . Gisschrank ,
1 Blumenbaum 10 armig Bam¬
busrohr , 1 weiß email . Gasherd
3 fl . J .unker u Ruh , 1 Kleider¬
bürste Größe 42 .
Adolf Hitlerstr . 7V. III rechts .

Gurerhalrener großer , weißer
Muderwaserr

für 15 ^ zu verkaufen .
Seboldstraßc 16, III

Ivjrrtem bringt Erfolg !

Geißle
zur Zucht geeignet , zu verkaufen

Mittelstraße 4.

Milch
einige Liter , täglich abzugeben .

D .-Aue . Elsässerstraße 12.

V« GM md Kl«
zu verkaufen , Gewann Höhe .

Zu erfragen im Verlag .

Vorlockoncls Qslsgsnksstsküvfs
kislsn sick ost im Inssrotenksil
c!« s

Ourlackorl
'
LxeblLtte »
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